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1 Einleitung 

Dieses Dokument beschreibt die von GE Wind vorgesehene Flughindernisbefeuerung für Anlagen und orientiert 

sich an den Anforderungen der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von 

Luftfahrthindernissen (AVV) in der Fassung "Novelle Frühjahr 2020". 

2 Technische Beschreibung 

2.1 Komponenten des Flughindernisbefeuerungs-Systems 

Tageskennzeichnung 

Die Kennzeichnungsfarben sind verkehrsrot (RAL 3020) und lichtgrau (RAL 7035). 

Die Rotorblätter sind durch drei Farbstreifen gekennzeichnet, außen beginnend mit 6 m verkehrsrot ‐ 6 m 

lichtgrau ‐ 6 m verkehrsrot. 

 

 

Abb. 1: Maschinenhaus mit umlaufendem roten Streifen 

Bei Gesamthöhen größer 150 m ist das 

Maschinenhaus rückwärtig umlaufend (siehe 

Abb. 1) auf halber Höhe mit einem mindestens 

2 m hohen orangen oder rotem Streifen 

markiert. Graphische Elemente(z.B. GE- oder 

Kundenlogo) können optional bis zu einer 

Größe von 1/3 der Gesamtfläche dargestellt 

werden.  

Der Turm wird mit einem 3 m hohen rotem Farbring, beginnend in 40 m Höhe über Grund, alternativ 60 m über 

Grund markiert.  
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Nachtkennzeichnung 

Die Nachtkennzeichnung der Windenergieanlagen erfolgt mit LED Leuchten der erweiterten Spezifikation (ES) 

auf dem Maschinenhaus (duale Befeuerung, w-rot, 100cd) sowie bei Anlagengesamthöhen größer 150 m über 

Grund zusätzlich mit Hindernisfeuern (mindestens zwei Feuer aus jeder Richtung sichtbar, 10cd, nicht blinkend) 

in den Höhen lt. Tabelle 1.  

 

Rotordurchmesser [m] Nabenhöhe [m] Befeuerungsebene über GOK [m] 

158 120,9 62,5 +/- 4  

158 150 77,0 +/- 4 

158 161 82,5 +/- 4 

164 167 85,2 +/- 4 

Tabelle 1 

2.2 Synchronisation der Feuer 

Das Blinken der Befeuerung ist synchonisiert über ein GPS Signal. 

2.3 Bedarfsgerechte Befeuerung 

Im Zusammenhang mit der Bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung gibt es auch nach dem Stand der AVV 

"Novelle Frühjahr 2020" noch mehrere offene Fragen. Daher bietet GE eine BNK Schnittstelle an. 

Mindestens folgende Fragen bedürfen noch der Klärung: 

Was umfasst ein BNK System. Wer nimmt die Baumusterprüfung nach welchen Kriterien vor. Was sind die 

Vorgaben für die Systemüberprüfung alle 6 Monate. Angehängt ist eine Information des BMVI aus April 2020. 

3 Unterbrechungsfreie Stromversorgung 

Die Standardausrüstung enthält eine USV zum Betrieb der Befeuerung für einen Zeitraum von 16 Stunden.  

4 Infrarot LEDs als Flughindernisbefeuerung 

Zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Dokuments waren noch keine Infrarot Rundstrahlfeuer nach den 

Vorgaben der AVV "Novelle Frühjahr 2020" verfügbar. Die Anlage kann ggf. mit Infrarotfeuern ausgerüstet 

werden, die sehr wahrscheinlich eine Zulassung erlangen werden. Alternativ lässt die AVV auch eine spätere 

Ausrüstung zu. 

 





Betreff: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung
von Luftfahrthindernissen (AVV)


Bezug: Fragen zur Anwendung der AVV
Aktenzeichen: LF15/6116.4/10
Datum: Bonn, 14.04.2020
Seite 1 von 5


Sehr geehrte Damen und Herren,


angesichts der von Ihnen an das Bundesministerium für Verkehr und
digitale Infrastruktur herangetragenen Fragen zur Anwendung der
AVV n.F. in der Praxis möchte ich Ihnen im Folgenden die wichtigen
Punkte erläutern.


1. Was passiert mit den bereits zugelassenen Radar-BNK-
Anlagen? Können wir davon ausgehen, dass eine Re-
Zertifizierung erfolgen wird, mit welcher man sicherstellen
kann, dass die Radaranlagen den gesamten Wirkungsraum
(4000 m Radius und 2000 ft AGL bis zum Boden bei 1 m2
Radarrückstrahlfläche) erfasst werden?


Antwort: Bereits anerkannte BNK Anlagen dürfen fünf Jahre ab In-
krafttreten der neuen AVV noch unverändert verbaut und im An-
schluss unbegrenzt betrieben werden. Dies gilt erst recht für bereits
verbaute BNK Anlagen: auch diese dürfen unbegrenzt und unverän-
dert weiter betrieben werden. Nach Ablauf der fünf Jahre müssen Ra-
dar-BNK-Anlagen, die noch nicht verbaut wurden, auf Grundlage der
aktuell geltenden AVV ein erneutes Anerkennungsverfahren durchlau-
fen.


2. Ist es richtig, dass WEA in den Wirkradien der Systeme alter
Fassung unbegrenzt (also auch nach z.B.6 Jahren) weiter ange-
schlossen werden dürfen (das Detektionssystem wurde ja in-
nerhalb der 5 Jahresfrist installiert)
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TEL +49 (0)228 99-300-4562
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Antwort: Installierte Systeme dürfen um weitere WEA erweitert wer-
den, sofern der Erfassungsbereich hierdurch  nicht erweitert wird.


3. Wie werden zukünftig neue BNK-Anlagen überprüft? Werden
für jeden Windpark mit einer BNK-Anlage im Rahmen der
standortspezifischen Zulassungen Messflüge durchgeführt, die
die lokalen topographischen Verhältnisse untersuchen?


Antwort: Die neue AVV sieht eine Baumusterprüfung in Verbindung
mit einer Standortbeurteilung durch den Antragsteller oder dessen
Lieferanten/Projektpartner vor. Fällt diese Prüfung positiv aus, darf
das System in Betrieb genommen werden. In Einzelfällen können
Testflüge erforderlich sein, sofern durch die Standortbeurteilung
Zweifel an der Eignung aufkommen.


4. Können wir dabei auch von Testflügen unter 500 ft über Grund
ausgehen?


Antwort: Diese Entscheidung, ob auf Basis der örtlichen Gegebenhei-
ten im Einzelfall Testflüge gefordert werden, obliegt der zuständigen
Landesluftfahrtbehörde.


5. Wie können eventuell auftretende Ausfälle von BNK-Anlagen
in Zukunft frühzeitig erkannt werden? Wird eine regelmäße
Überprüfung der Anlagen vorgeschrieben sein?


Antwort: Die Betreiber sind bereits heute verpflichtet, die Anlagen
regelmäßig auf Funktionsfähigkeit zu prüfen. Dies gilt auch weiterhin.


6. Wann ist der neue Termin zur verpflichtenden Umsetzung der
Regelung?


Antwort: Die Umsetzungsfristen werden durch das EEG vorgegeben.
Die BNetzA hat die Fristen bereits einmal verlängert. Weitere Verlän-
gerungen sind möglich, aber bislang nicht bekannt.


7. Welches ist die benannte Stelle zur Durchführung der Baumus-
terprüfung?


Antwort: Das BMVI hat zu einem Interessenbekundungsverfahren
aufgerufen, das bereits in den Nachrichten für Luftfahrer (NfL-1-
1875-20)  veröffentlicht wurde. Jede Stelle, die die Qualifikationen
vorweist, kann benannt werden.


8. Wer legt die Kriterien für die Baumusterprüfung fest? Gibt es
bereits Kriterien?


Antwort: Die Grundlage für die Kriterien ist die AVV. Bewerber für
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die benannte Stelle legen auf dieser Basis ein Prüfkonzept vor, wel-
ches durch das BMVI anerkannt werden muss. Dieses Prüfkonzept
bildet die Grundlage der Baumusterprüfung und ist durch die benannte
Stelle dem Hersteller des BNK Systems offenzulegen. Das BMVI
wird – sollte es mehrere benannte Stellen geben – ein einheitliches
Prüfkonzept anerkennen.


9. Ist auch für Bestandsanlagen eine 16h Ersatzstromversorgung
bzw. ein entsprechendes Konzept notwendig?


Antwort: Im Falle der vollständigen Erneuerung der Hinderniskenn-
zeichnung muss diese die Anforderungen der AVV erfüllen.


10. Muss die Turmfeuerebene bei Bestandsanlagen gegebenenfalls
versetzt werden (z.B. bislang zwei Ebenen, jetzt eine Ebene in
der Mitte)?


Antwort: Nein, die Tages- und Nachtkennzeichnung von Bestandsan-
lagen muss nicht auf die neuen Vorgaben umgerüstet werden. Die
Vorgaben gelten für Neuanlagen und im Falle der vollständigen Er-
neuerung der Hinderniskennzeichnung (Nummer 23 AVV n.F.).


11. Ist das IR-Feuer zu doppeln oder reicht ein Feuer pro Gondel?


Antwort: Gemäß Nummer 8.2 i.V.m. Nummer 5.2 Satz 4 der AVV
dürfen Feuer „in keiner Richtung völlig vom Hindernis verdeckt wer-
den und es ist dafür zu sorgen, dass jederzeit mindestens ein Feuer aus
jeder Richtung sichtbar ist (beispielsweise durch Doppelung der Feu-
er).“.


12. Wird die 1. Anerkennungsstufe gemäß AVV a.F. als Baumus-
terprüfung anerkannt?


Antwort:. Ja, die „Anerkennung Stufe 1“ nach AVV a.F. entspricht der
zukünftigen Baumusterprüfung. Bislang wurde nicht die Vorlage von
„systembezogenen Prüfkriterien“ durch den Hersteller gefordert. Der
Hersteller/Lieferant muss nun hierzu im Rahmen des Antrags eine
Aussage über die Eignung des Systems am betreffenden Standort vor-
legen.


13. Wird nur die Bundeswehr oder auch andere Institutionen die
Möglichkeit der externen Aktivierung gemäß Anhang 6 be-
kommen?


Antwort: Diese Möglichkeit steht nur der Bundeswehr offen.
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14. Kann bei dem Betrieb nach alter AVV auf die Nachrüstung
von Infrarot verzichtet werden, da dies gerade nicht nach alter
AVV gefordert wurde? Gilt dies ebenfalls für WEA, die nach
den 5 Jahren Übergang eingebunden werden?


Antwort: Die Ausrüstung mit Infrarotfeuern gemäß Nummer 8.2 AVV
n.F. fällt in den Bereich der Nachtkennzeichnung und nicht in den
Anhang 6. Daher gilt die Übergangsregel (5 Jahre) nicht für die Aus-
stattung mit Infrarotfeuern. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde
kann, abhängig von der Hindernissituation, ergänzend zur Nachtkenn-
zeichnung Infrarotfeuer fordern, wenn dies für die sichere Durchfüh-
rung des Luftverkehrs als notwendig erachtet wird. Dies gilt nicht nur
für Neuanlagen, sondern auch für Bestandsanlagen.


15. Es ist in der neuen AVV eine Zertifizierung nach ISO 9001 ge-
fordert. Wir befinden uns bereits im Zertifizierungsprozess und
möchten diesen auch gerne ohne Hektik in diesem Sommer ab-
schließen. Gibt es bis zum Abschluss der Zertifizierung Ein-
schränkungen oder dürfen wir hier eine gewisse Übergangsfrist
annehmen?


Antwort: Es ist keine Übergangsfrist vorgesehen.


16. Wie ist der Ablauf des Verfahrens nach Anhang 6 der AVV bei
den zuständigen Behörden?


Antwort: Bei der Errichtung von Windenergieanlagen, beteiligt die
zuständige Genehmigungsbehörde (nach BImSchG) die Luftfahrtbe-
hörde im Genehmigungsverfahren. Diese prüft die vorlegten Unterla-
gen gemäß Anhang 6 der AVV und entscheidet über die Zulässigkeit
der Verwendung eines BNK-Systems.


Sollte die nach jeweiligem Landesrecht zuständige Luftfahrtbehörde
feststellen, dass der Betrieb der BNK den Luftverkehr gefährden wür-
de, ordnet sie eine dauerhafte Befeuerung an. Diese Feststellung ent-
bindet den Anlagenbetreiber zugleich von der Ausstattungspflicht
nach § 9 Absatz 8 EEG, ohne dass es zu einer Sanktionierung nach §
52 Absatz 2 Nr. 1a EEG käme. Die Anordnung erfolgt im BImSchG-
Genehmigungsbescheid durch die BImSchG-Behörde.


Wird die Windenergieanlage nachträglich mit einem BNK-System
ausgestattet, ist ebenfalls die ursprüngliche Genehmigungsbehörde
zuständig. An diese muss sich der Anlagenbetreiber wenden, wenn er
seiner Pflicht zur Nachrüstung nachkommen will. Die Genehmigungs-
behörde entscheidet darüber, in welcher Form der ursprüngliche Ge-
nehmigungsbescheid angepasst werden soll. Einige Behörden regeln
dies über eine Anzeige, andere über einen Änderungsantrag zum be-
stehenden Genehmigungsbescheid. Die Genehmigungsbehörde betei-
ligt dann die Luftfahrtbehörde –wie oben beschrieben gemäß Anhang
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6 Nummer 3 der AVV– im Rahmen des Anzeige- oder Änderungsbe-
scheidverfahrens.


Sollten Sie noch weitere Fragen zur Anwendung der AVV haben, bitte
ich Sie, diese an Ref-LF15@bmvi.bund.de zu richten.


Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag


gez. Sonja Grote



mailto:Ref-LF15@bmvi.bund.de



